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Wie viel Digital Public Health
soll in der Public Health-Lehre

stecken?

Ein Workshop des Fachbereichs Digital
Public Health der Deutschen Gesellschaft fiir
Public Health e.V.

Referent*innen: Joanna Albrecht, Laura Maal3,
Pinar Tokgoz, Anna Lea Stark und Christoph Dockweiler

Workshop
12:00—13:00 Uhr
Gesundheit studieren — gesund studieren
H4 — Persénliche Kompetenzen

Kongress Armut & Gesundheit
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Was ist Digital
Public Health?




Public Health vs. Digital Public Health vs. Digital Health?

* Public Health, aber Gber den Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien

* Lebenszeit zu verlangern, Krankheiten zu vermeiden/lindern, Wohlergehen fordern
* gerechte & effiziente Verteilung/Nutzung von Gesundheitsdiensten

* Fokus auf Bevolkerungsgruppen statt Individuen (Digital Health)

* nicht nur rein klinische Betrachtungsweise, sondern holistisch mit Bezug zu Lebenswelten
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Wo begegnen uns digital Public Health Tools und Interventionen?

* Interventionen sind 6ffentliche Guter mit Fokus auf
Versorgung, Sekundar- & Tertiarpravention

Es sind keine Wearables, Sensoren, Social Media Chats
mit Gesundheitsexpert*innen oder digitalen Zwillinge

Maal} et al. (2024). International Perspectives on Measuring National Digital Public Health System
Maturity through a Multidisciplinary Delphi Study. Npj Digital Medicine (im Druck).
Fruhere Version hier: https://www.researchsquare.com/article/rs-3021921/v1
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https://www.researchsquare.com/article/rs-3021921/v1

Was macht der Fachbereich Digital Public Health der Deutschen Gesellschaft
fur Public Health e.V.?

 Handlungsfelder von Digitalisierung und Public Health definieren, systematisieren & kommunizieren
e Aktuelle Forschung im Bereich von Digital Public Health diskutieren & Netzwerke initiieren

* Projekte zur Weiterentwicklung von Digital Public Health anstoRen & unterstiitzen

 Netzwerke zur Forderung von Digital-Public-Health-Forschung & -Praxis aufbauen

* Erfahrungen tber Lehre & Kompetenzen austauschen & Kapazitaten aufbauen
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Modulhandbuchanalyse
Status Quo —

Digital Public Health in
Public Health-
orientierten
Studiengangen



Digital Public Health in Public Health-orientierten Studiengangen
| Hintergrund

* Grundsatzlich: Kontinuierlicher Wandel akademischer Aus- und Weiterbildungsmoglichkeiten an
deutschen Hochschulen

 Zusatzlich: Steigende Relevanz von digital Public Health-Angeboten durch zunehmende
Digitalisierungsprozesse im Gesundheits- und Sozialwesen

* Einsatz innovativer Informations- und Kommunikationstechnologien im Kontext von Gesundheit und
Krankheit mit dem Ziel physisches, psychisches und soziales Wohlergehen zu fordern

* Mit der Digitalisierung des Gesundheitswesens entstehen gleichermalien Veranderungen in dem
Rollenverstandnis und Aufgabenportfolio von Public Health-Berufen

* Unklar, inwiefern im Public Health-Studium Digital Public Health-bezogene Inhalte vermittelt werden

Es gibt keine Ubersicht tiber digital Public Health-bezogenen Lehrinhalte in Modulen von Public Health-
Studiengangen in Deutschland
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Qualitativ deskriptive Modulhandbuchanalyse (11/2022)

* 7 Kernthemen (mind. 5 mit mind. 5 CP):

1. Methoden, Definitionen und Geschichte von PH
und Sozialmedizin

Ziel: Identifikation und systematisierter Uberblick von digital Public
Health-Inhalten in akkreditierten Public Health-Studiengdngen 2. Versorgungsforschung und Forschungsmethoden

in PH und der empirischen Sozialforschung

offentlicher Hochschulen und Universitaten in Deutschland schaffen
3. Epidemiologie

Methodik: Recherche uber die Plattform Hochschulkompass und

4. Gesundheitsforderung, Pravention und

Mitgliedsstudiengange der Deutschen Gesellschaft fiir Public Health Gesundheitserziehung
5. Gesundheits6konomie und
* Insgesamt wurden 422 Studiengange identifiziert und A) auf Ein- und Gesundheitsmanagement

Ausschlusskriterien* auf Public Health-Orientierung sowie B) Digital Public - _ o
6.Soziale, 6konomische, politische und

Health-bezogene Lehr- und Lerninhalte gepruft umweltbedingte Determinanten von Gesundheit,
Krankheit und sozialer Ungleichheit

* Die eingeschlossenen Modulhandbiicher (n=16) wurden inhaltsanalytisch
7. Gesundheitspolitik und Gesundheitssystem

mittels MAXQDA ausgewertet, entlang des deduktiv und induktiv konzipierten
Kategoriesystems. Weitere Querschnittsbereiche: Ethik, Global Health,
Gesundheitskommunikation & Digital Health
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Qualitativ deskriptive Modulhandbuchanalyse (11/2022)

Ergebnisse:
Verteilung nach Hochschulform (n=16): Verteilung nach Abschluss (n=16):
Hochschule (n=12) Bachelorstudiengang (n=10)
Universitat (n=4) Masterstudiengang (n=6)
Verteilung nach Hochschulstandort (n=12): Thematische Zuordnung der Studiengange (n=16):
Bochum (n=2) Bielefeld (n=1) Management (n=>5)
Fulda (n=2) Dresden (n=1) Gesundheitswissenschaften (n=5)
Hamburg (n=2) Furtwangen (n=1) Versorgung (n=2)
Siegen (n=2) GieRen (n=1) Digital Health (n=3)
Aalen (n=1) Kempten (n=1) Gesundheitskommunikation (n=1)

Berlin (n=1) Krefeld (n=1)
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Qualitativ deskriptive Modulhandbuchanalyse (11/2022)

Studiengangsschwerpunkt Studiengdnge mit Digital Public Health-Bezug
in den folgenden Themen...

_ Methoden der Sozial-, Public Health-
& Versorgungsforschung (10)

Ergebnisse — Lehr- und Lerninhalte:

‘Gesundheitsmanagement (5)

Gesundheitskonomie & -
management (8)

Verteilung inhaltlicher Schwerpunkte der

‘Gesundheitserziehung, -férderung
& Prévention (7)

Studiengange zeigt haufig breitgefacherte

Versorgungsforschung (2)

Inhalte und Beziige zu mehreren
Kategorien (DiPH-Bezlige in Modulen)

Public Health Methoden, heitspolilh 2 sY-tar {io)
Definition, Geschichte &

Sozialmedizin (5)

« Uberwiegender DiPH-Bezug in Modulen

. IT&Technik (6)

Digital Health (3) Public Health & Sozialmedizin (4) !

* Keine DiPH-Bezlige in Modulen in dem WU\~

Epidemiologie (2) |

Gesundheitskommunikation (1)

im Bereich der Gesundheitspolitik und 7

Gesundheitssysteme

Public Health-orientierte Studiengénge (16)

Querschnittsbereich Global Health N . S

determinanten & soz. Ungleichheit (4)

Gesundheitskommunikation (5)

“ / I_Wf l U’ ‘ . Quelle: Albrecht et al. (2024) Kongress Armut & Gesundheit 5 Marz 2024
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Qualitativ deskriptive

Modulhandbuchanalyse (11/2022)

Ergebnisse — Lehr- und Lerninhalte:

Thematische Schwerpunkte innerhalb der DiPH-

bezogenen Module in Public Health-orientierten

Studiengangen

e Sehr hohe Heterogenitat, bedingt durch die
spezifischen Ausrichtungen der verschiedenen
Studienstandorte

* Inhalte decken sich in Bezug auf Terminologie,
Rahmenkonzepte, Modelle und
Forschungsmethoden insgesamt mit den
identifizierten Zielen und Praxisanforderungen
von Public Health und Digital Public Health
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Qualitativ deskriptive Modulhandbuchanalyse (11/2022)

Limitationen:

* Herausforderungen im umfassenden Screening-Prozess zur Identifizierung von
PH-Orientierung, auch wenn der Begriff nicht im Studiengangsnamen
enthalten war

* fehlende Modulhandbicher fir einige Studiengange

* enges Verstandnis von Public Health als Kriterium fiir den Studieneinschluss
* mogliche Unvollstandigkeit in der Darstellung der DiPH-bezogenen Module
* uneinheitliche formale und inhaltliche Struktur der Modulhandbticher

* Interpretationen durch mehrere Personen

* Begrenzung durch die Abbildung einer Momentaufnahme des Lehr-Solls
e Mogliche Abweichungen durch flexible Lehranpassungen der Dozent*innen
e Anderungen in den Modulhandbiichern nach Abschluss der MHBA
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Qualitativ deskriptive Modulhandbuchanalyse (11/2022)

Zusammenfassung und Ausblick:

e geringe DiPH-Verortung in Modulhandbtichern von PH-orientierten Studiengangen
(16 von 422)

* Sehr heterogene Inhalte an verschiedenen Standorten, bedingt durch die > Bedeutung der Diskussion mit

spezifischen Ausrichtungen der verschiedenen Studienstandorte Lehrenden und Studierenden

* Insgesamt, jedoch nicht an einzelnen Standorten, decken die Lehr- und Lerninhalte
sich in Bezug auf Terminologie, Rahmenkonzepte, Modelle und
Forschungsmethoden insgesamt mit den identifizierten Zielen und
Praxisanforderungen von Public Health und Digital Public Health

* Notwendigkeit der Weiterentwicklung und Diskussion von DiPH in der Public
Health-Lehre sowie Diskussion tiber gemeinsames Kerncurriculum DiPH zur
Schaffung einer koharenten Grundlage

“ / le l’ ‘ ‘ Quelle: Albrecht et al. (2024) Kongress Armut & Gesundheit 5 Marz 2024




Zeit fur lhre Fragen und
Anmerkungen!

Leitthema

Bundesgesundheitsbl
hittps/doi.org/10.1007/500103-024-03844-2
Eingegangen: 9. Oktober 2023
Angenommen: 29. Januar 2024
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Zusatzmaterial online

Zusatzliche Informationen sind in der
Online-Version dieses Artikels (https://doi.
org/10.1007/500103-024-03844-2) enthaiten.

Einleitung

Digitale Losungen bieten im Gesund-
heitswesen die Moglichkeit, Ablaufe und
Arbeitsweisen  effizienter und  effekti-
ver zu gestalten [1]. Ebenso konnen
MaBnahmen zur Gesundheitsforderung
und Privention kosteneffizienter und
niederschwelliger durchgefithrt sowic
neue Versorgungsmoglichkeiten etab-
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Public Health e V, Fachbereich Digital Public Health, Berlin, Deutschland

Wie viel Digital Public Health
steckt in Public-Health-
Studiengangen? Eine

systematische

Modulhandbuchanalyse von
Vollzeitstudiengdangen an
offentlichen Hochschulen und
Universitaten in Deutschland

liert werden|2]. Nicht zuletzt offenbarte
die COVID-19-Pandemie einige Defizi-
te offentlicher Gesundheitssysteme [3]
und beschleunigte den Einsatz digitaler
Technologien maBgeblich [4]

Die erfolgreiche Weiterentwicklung
der Digitalisierung in Deutschland hangt

Technologien effektiv und verantwor-
tungsbewusst einzusetzen (5, 6]. Daher
ist es von groer Bedeutung, dass Bil
dungsprogramme diese Verinderungen
widerspiegeln und_sicherstellen, dass
Absolvent*innen im Bereich PH ber
das erforderliche Fachwissen und die

vorrangig von einer Qua-
lifikation des Fachpersonals ab [4], denn
in ciner zunchmend digitalisierten Welt
sind Fahigkeiten im Bereich der digi-
talen Gesundheit zu cinem  entschei-
denden Faktor geworden (5]. Obwohl
die Stirken digitaler Gesundheitstech-
nologien deutlich sind, kénnen sic erst
ihr volles Potenzial entfalten, wenn si-
hergestellt wird, dass die k

higkeiten verfiigen, um
kiinftigen Herausforderungen in der di-
gitalen Gesundheitslandschaft gerecht
2u werden [6, 7. Eine mogliche Her-
angehensweise ist die Etablierung und
regelmiBige Aktualisierung definierter
Kriterien und Inhalte im PH-Studium,
dhnlich wie bei der bundeseinheitlichen
Approbationsordnung  fir  Arzt*innen
[8,9]. Eine Vereinheitlichung defi

Generation von Fachkriften im Bereich
Public Health (PH) in der Lage ist, diese

Kriterien und Inhalte im PH-Studium
konnte sicherstellen, dass PH-Fachkrifte

| Kempten, Deutschland; *Universitat Bremen,

Albrecht, J.*, Maal3, L.*, Tokgoz, P. et al. Wie viel Digital Public Health steckt in Public-
Health-Studiengangen? Eine systematische Modulhandbuchanalyse von
Vollzeitstudiengangen an 6ffentlichen Hochschulen und Universitaten in Deutschland.
Bundesgesundheitsbl 67, 339—-350 (2024). https://doi.org/10.1007/s00103-024-03844-2

* geteilte Erstautorinnenschaft
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https://doi.org/10.1007/s00103-024-03844-2

Workshop-Phase

Tischgruppe 1: Fiir welche beruflichen Tatigkeiten

benotigen Public Health-Absolvent*innen Kompetenzen im
Bereich Digital Public Health?

Tischgruppe 2: Welche Digital Public Health-Kompetenzen
sollten an Public Health-Studierende vermittelt werden?

Tischgruppe 3: Welche Relevanz haben aktuell Lehr- und

Lerninhalte im Bereich Digital Public Health in deutschen
Public Health-orientierten Studiengangen?
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Laura Maal,

Wiss. Mitarbeiterin &
Fachgruppensprecherin

Leibniz WissenschaftsCampus
Digital Public Health Bremen
Universitat Bremen, Forschungszentrum
Ungleichheit und Sozialpolitik (SOCIUM)

Laura.maass@uni-bremen.de
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Dr. des. Joanna Albrecht

Wiss. Mitarbeiterin

Professur Digital Public Health
Department Digitale
Gesundheitswissenschaften und Biomedizin
Lebenswissenschaftliche Fakultat
Universitat Siegen

joanna.albrecht@uni-siegen.de

Pinar Tokg6z, M.Sc. PH

Wiss. Mitarbeiterin

Professur Digital Public Health
Department Digitale
Gesundheitswissenschaften und Biomedizin
Lebenswissenschaftliche Fakultat
Universitat Siegen

pinar.tokgoez@uni-siegen.de

Prof. Dr. Christoph Dockweiler
Professor fur Digital Public Health
Professur Digital Public Health

w"g‘ﬁ
Department Digitale K

Gesundheitswissenschaften und Biomedizin
Lebenswissenschaftliche Fakultat
Universitat Siegen

christoph.dockweiler@uni-siegen.de

Lea Stark, M.Sc. PH

Wiss. Mitarbeiterin

Professur Digital Public Health [#
Department Digitale :
Gesundheitswissenschaften und Biomedizin
Lebenswissenschaftliche Fakultat
Universitat Siegen

lea.stark@uni-siegen.de

16



	Folie 1: Wie viel Digital Public Health soll in der Public Health-Lehre stecken? Ein Workshop des Fachbereichs Digital Public Health der Deutschen Gesellschaft für Public Health e.V.
	Folie 2: Was ist Digital Public Health?
	Folie 3: Public Health vs. Digital Public Health vs. Digital Health?
	Folie 4: Wo begegnen uns digital Public Health Tools und Interventionen?
	Folie 5: Was macht der Fachbereich Digital Public Health der Deutschen Gesellschaft für Public Health e.V.?
	Folie 6: Modulhandbuchanalyse Status Quo – Digital Public Health in Public Health-orientierten Studiengängen
	Folie 7: Digital Public Health in Public Health-orientierten Studiengängen | Hintergrund
	Folie 8: Qualitativ deskriptive Modulhandbuchanalyse (11/2022)
	Folie 9: Qualitativ deskriptive Modulhandbuchanalyse (11/2022)
	Folie 10: Qualitativ deskriptive Modulhandbuchanalyse (11/2022)
	Folie 11: Qualitativ deskriptive  Modulhandbuchanalyse (11/2022)
	Folie 12: Qualitativ deskriptive Modulhandbuchanalyse (11/2022)
	Folie 13
	Folie 14: Zeit für Ihre Fragen und Anmerkungen!
	Folie 15:  Workshop-Phase   
	Folie 16: Kontakt 

